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e Hbonnemtntspreis pro ITIonat nur 80 Pfennig frei ins
\  Baus . Heubeifellungen werden in der Sefdiäftsftelle
e fowte von  den Crägern Jederzeit entgegengenommen.
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6rfcheinungstcge : Dienstag , Donnerstao Samstag abends * 8
linierate  koften die Sipaltige Petitzeile oder deren ®
Raum 20 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfenng 8
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tiofales.
* Am Sonntag Den 4 . Mai findet in der

städtischen Turnhalle ein bunter Abend statt , der
unter Mitwirkung von Künstlern des Frankfurter
Schauspielhauses veranstaltet wird . Wir wollen
schon heute daraus au 'merksam machen.

* Die ersten Schwalben wurden wie «us Wres-
baden gemeldet wird , am Samstag schon dort ge«
sehen und auch hier find gestern , in den Wiesen,
diese Frühlingsboten beobachtet worden.

* Eme dauernde Gasersparnis êrzielt man
durch tägliche Benutzung der Kochkiste . Der weit¬
verbreitete Irrtum , d :e Spellen benötigten ' zum
Tarwerden unbedingt eine Temperatur von 100
Grad , wird vom Erfolg der Kochkiste widerleßt.
Die aus dem Feuer angekochten Speisen kühlen in
einer guten Kochkiste nur ganz allmählich ab . Bei
entsprechend längerer Kochdauer genügt aber eine
Wärme von 60 bis 60 Grad vollkommen , um die
Speisen gar werden zu lassen.

* In Mammolshain wurde am Donnerstag
der Arbeiter G . festgenommen , weil er bolschewisti¬
sche Flugblätter , in französischer Sprache , unter den
Soldaten verteilt hatte

* Die Pferdezuchtgenossenschast für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden hat 2 Hengste und der
Vorsitzende der Genossenschaft 1 Hengst in Erbenheim
aufgestellt . Diese 3 Hengste , die von der Landwirt-
wirl >chaftskammer für den Regierungsbezirk Wies>
baden angekört sind , können von den Züchtern des
hiesigen Kreises mitbenutzt werden . An Deck- und
Fohlengeld wird von den Nichtmitgliedern 150 und
175 Mark erhoben . Tierärztliches Attest , daß die
Stuten gesund find , muß vorgezeigt werden Die
Deckzriten find von 7— 9 und 11— 12 vormittags
und von 6 —7 Uhr nachmittags . Es empfiehlt sich,
die Stuten telefonisch , Amt Wiesbaden Nr . 279,
vorher anzumelden . Die Stutenbesitzer des Kreises
ersucht der Landrat , sich der Auszucht von Pferden,
nachdem die hauptsächlichste Vorbedingung erfüllt
ist, mit allen Kräften zu widmen . Infolge des
langjährigen Krieges und der wilden Abschlachtung
von Pferden droht der Landwirtschaft , dem Handel
und Industrie ein Pferdemangel , der verhängnisvoll
wirken wird , da es keine Möglichkeit gibt , Pferde
im nennenswerten Umfang » einzuführen . Es bleibt
mu- die Aufzucht im eignen Lande übrig und er¬
wartet der Landrat von allen Stutenbcsttzern , daß
sie sich dieser Ausgabe mit Ernst und Sorgfalt wid¬
men , umsomehr , als die bereits jetzt gezahlien Preise
für Pferde und Fohlen di « Kosten der Aufzucht
Mehr als reichlich decken.

Um den Frieden
In der Frage der deutschen Westgrenze wurden

M Paris folgende weitere Einzelheiten festgesetzt,
die der »Deutschen Allg . Ztg ." indirekt aus Paris
gemeldet werden : Die linksrheinischen Gebiete sollen
15 Jahre lang militäriich bes. tzt bleiben , zuerst durch
kombinierte Alliiertentruppen , dann durch fraitzösische
Uno belgische Truppen . Die Ententestrettkräfte sollen
fortlaufend in drei Etappen zurückgezogen werden
Und zwar in dem Maße , wie Deutschland seine
finanzüllen Verpflichtungen erfüllt . Die Pariser
Ausgabe der „ Chicago Tribüne " zufolge soll die

Unterzeichnung des Dorfriedensvertrages am 1. Mai
stattfiirden . Wilsoti wird am 3 . Mai abreisen.

Die britischen Bevollmächtigten bet der Friedens¬
konferenz haben von König G ->org die schriftliche
Vollmacht erhalten , in seinem Namen den Fciedens«
vertrag zu unterzeichnen.

„New Jork World " berichtet aus Paris , daß
Wilson tn Frankreich bleiben will , bis die Deutschen
den Fliedensvertrag unterschrieben haben , folglich
also frühestens Anfang Juni in Amerika eintreffen
werde . Wilson sei der Ansicht , daß die Verhand¬
lungen mtt Oesterreich , der Türkei und Bulgarien
nicht so lange dauern werden wie mit Deutschland.
Er hoffe , bei seiner Rückkehr dem Senat sämtliche
Verträge fir und fertig vorlegen zu können.

Die „K Z ." meldet au - Berlin : Die Nach¬
richten , die m den letzten Tagen über dieBeschaffen-
heit der uns zugedachten Friedensbedingungen laut
geworden sind, haben Zweifel aufkommen lassen,
ob die Nationalversammlung mit der Regierung
allein imstande sein würde , di , Verantwortung für
die Annahme oder Ablehnung des Friedens zu
tragen , oder ob man die Entscheidung einer Volks¬
abstimmung überlassen solle. Ein Entschluß in dieser
Richtung ist noch nicht gefaßt worden , doch sind,
um auf alle Möglichkeit gerüstet zusein , Vorarbeiten
unternommen worden , damit eine Volksabstimmung
mit größter Schnelligkeit unmittelbar nach Bekannt¬
werden der amtlichsn Friedensbedingungen erfol¬
gen kann.

Der Vorsitzende der interalliierten Waffenstill¬
standskommission in Spaa hat dem deutschen Vor¬
sitzenden der Waffeustillstandskommission General v.
Hammerstein den Text der von Wilson gehaltenen
Ansprache über die Einladung der deutschen Dele¬
gierten zum 25 . April nach Versailles im Wortlaut
amtlich überreicht , Die deutsche Delegation wird
sich am 22 . oder 23 . April von Berlin voraussicht¬
lich über Mainz und Trier nach Phris , begeben,
während die Mitglieder der deutschen Delegation,
die zugleich der Waffenstillstandskommission ange¬
hören , sich direkt von Spaa aus dorthin begeben
werden.

BfUflÜlflJ DM SUMWk. '
Durch die Laudw ' rlschaftskammer kann

den Landwirten unvermischter Ammoniatsal-
peter zur baldigen Lieferung vermittelt wer¬
den , der etwa 34 Prozent Stickstoff enthält,
also doppelt soviel als Chilisapeter ( 15» .
Man braucht also nur halb soviel davon ; im
Allgemeinen wird 7* Ztr . für den Morgen
genügen Er fami als Kopfdünger verwen¬
det , oder auch untergeeggt werden . Preis
ungefähr 50 —55 M . für den Zentner , was
einem Chilisalpeterpreis von 22 —26 Mark
entsprechen würde . Lieferung in Leihfässern
mit etwa 300 kg Inhalt . Leihgebühr ist im
Preis einbegriffen . Die Lieferung kann so¬
fort nach Erteilung der Versandterlaubnis
der Besatzungsbehörde erfolgen.

Die Landwirte werden ersucht, von die¬
sem günstigen Angebot Gebrauch zu machen

und ihren Bedarf bis spätestens Donners,
tag , den 24 . ds . Mts ., auf dem Lebensmit¬
telbüro anzumelden.

Spätere Anmeldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Cronberg , 22 . April 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Der Entwurf des Haushaltsplanes der Ge¬
meind « Cronberg , für das Jahr 1919 liegt vom
23 . April 1619 ab 8 Tage lang auf dem Bürger¬
meisteramt , Zimmer 8 , zur Einsicht der Gemeinde¬
angehörigen offen.

Cronberg , den 22 . April 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Verordnung über die Rück | abe der aus Belgien
undiFrtßkreieh entfernten Maschinen.

Da ^ Reichsministerium veröffentlicht eine
Verordnung über die Rückgabe der aus Belgien
und Fränkisch entfernten Maschinen . Aus Grund
des § 1 ^ es Gesetzes zur Durchführung der
Waffenstillstands -Bedingungen vom 6 März 1916
lReichs -GesetzMatt S . 286 ) wird unter Abänderung
der Verordnmm vom 1. Februar 1919 folgendes
verordnet : § l\ Sämtliche Maschinen , Maschinen¬
teile . industnellL oder landwirtschaftliche Betriebs¬
geräte , ZubehörMle jeder Art , sowie allgemein in¬
dustrielle oder laDwirtschaftliche Gegenstände jeder
Art , die aus - denvon den deulschen Truppen besetz
gewesenen Gebietes Belgiens und Frankreichs von
deutschen militärischen oder Zivilbehörden oder von
einzelnen deutschen Privatpersonen aus irgendeinem
Grunde entfernt warnen sind , werden beschlagnahmt.
Die Beschlagnahme | at die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von VerändeAmgen an den von ihr be¬
rührten Gegenftänden .Aauch von Ortsveränderungen,
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über
sie verboten und nichtig sind Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die
im Wege der ZwangsvWtreckung oder Arreftvoll-
ziehung erfolgen . Die beschlagnahme endet mit
dem freihändigen Eigechumserwerbe durch das
Reich , mit der Enteignun 'g oder mit der Freigabe.
$ J . Wer mit Beginn des .̂31 . Januar 1019 Eigen¬
tümer , vesitzer oder Gewahrsaminhaber der im 8 1
bezeichneten Gegenstände war , desgleichen wer zu
irgend einer Zeit Eigentümer , Besitzer oder Gewahr-
saminhaber dieser Gegenstände gewesen ist und sie
zerstört oder ins Ausland gemacht hat , iftverpflich.
tet , hiervon unverzüglich beider Reichsentschädig-
ungskommisflon . Moschir .enabteilungin Berlin W -10,
Viktoriastraße 34 , unter Bezeichnung der Eigeniums-
verhältnisfe Anzeige zu erstatten . Ob die Gegen¬
stände sich in Deutschland oderßim Auslande be¬
finden . macht keinen Unterschied . Gegenstände,
deren Eigentums -, Besitz - oder GHvahrsamsverhält-
niffe sich seit dem 31 . Januar 19M .verändert haben,
müssen außerdem durch den neuenLigentümer , Be¬
sitzer oder Gewahrsaminhaber angrmeldet werden.
Wer einen Gegenstand bereits auf Grund der Ver¬
ordnung vom 1. Februar 1919 (Heichsgesetzblatt
S . 143 , 199 ) angemeldet hat , ist zu^ erneuten An¬
meldung dieses Gegenstandes nicht verpflichtet . Die
Reichsentschädigungskommilsion erläßt nähere Be¬
stimmungen über Art und Inhalt der Anmeldungen.



Kartoffeln
«erden am Donnerstag , den 24. da. Mts . îm Erdge-
schoßhder städtischen Turnhall , aurgegeben und zwar
wir folgt:

Vormittags:
Von 8—9 Uhr für Adler-, . Altkönig-, Bahnhof»,

Bleich-, Burgerft., Burgweg, Doppesstraße.
Von 9—10 Uhr für Eichenstroße, Feldbergweg,

Frankfurterstr-, Friedensweg.
Von 10—11 Uhr für Gartenstr., Grabenstraße, Gr.

Hinterst., Tüterbahnhof, Hain-, Hartmuthst.,
Hauptstraße.

Von 1—12 Uhr Hch. Winter», Höhenstraße. Jamin-
straße, Katharinen-, Kl. Hinterstraße, Kleiner
Römerberg, Königsteinerstr., Krankenhaurstr.

Nachmittags:
Von 2—3 Uhr für Kronthal, Kronthalerweg,

Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstr.
Minnholz-, Neuerberweg, Obere Höllgaffe,
Oberhöchstädterlandstr., Pferdsst., Römerberg,
Rumpfstraße, Schafhof, Scheibenbuschweg,
Schillerstraße.

Von 3—4 Uhr für Schirnstraße, Schloßstr., Schön-
bergerfeld, Schreyerftraße, Stein -, Synagogen¬
straße.

von 4—5 Uhr für Talstraße, Talweg, Tanzhaur-
straße, Unt. Talerseldweg Untere Höllgaffe,
Viktoriastraße, Vogelsgesanggasse, Wilh .Bonn-
straße.
Es wird dringend ersucht, stch an di« Zeit¬

einteilung zu halten.
Aus den Kvpf entfallen 8 Pfd ., pr» Pfd . 19 i
Eronberg, den 22. April 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Grün-Kern und Suppenmehl
werden am Mittwoch', den 23. ds. Mts . , in den
Geschäften von Eduard Bonn, Konsumverein und
Louis «stein verkauft.

Auf den Kopf entfällt 1 Pfund Grünkern und
*/, P,d . Suppenmehl.

Die Ausweiskarte ist vorzulegen.
Eronberg, den 22. April 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Gelbe Rüben(Carotten)
werden am Mittwoch, den 23. ds. Mts , vormitgs.
von 8—12 Uhr in der Zehntenscheune verkauft.

Das Pfund kostet 15 Pfg.
Da weitere Sendungen nicht zu erwarten sind,

wird den Einwohnern anheim gestellt, sich rege an
dem Verkauf zu beteiligen, zumal die Kartoffelnot
sehr groß ist. *A

Lronberg, den 22. April 1919-
Der Magistrat . Müller-Ulittle».

Grüne Salzbohnen
werden freihändig v̂erkauft in den Geschäften von
Ludwig Anthes, Konsumverein, Schade u. Füllgrabe
und Louis Stein.

Eronberg i. T . den 22. April 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittke».

Am Donnerstag
den 24. April  d ». 2 »., findet von vormittag«
8 Uh» ad im Ledensmittelbüro, Bürgermeisteramt,
Zimmer 6, die

Ausgabe der neuen Retchsfleischkarten
statt. Die Ausgabe erfolgt

Adler-, Allkönig., Bahnhof -, Bleich-, Burger¬
straße, Burgweg, Doppesstraße,

Eichenst,aße, Feldbergweg, Franksurterstraße,
Friedensweg, Garten«. Graben'ftraße.

Bon 10—11 Uhr:
Große Hinterstraße, Güterbahnhof, Hainstr.,
Hartmutstraße, Hauptstr.

Von 11—12 Uhr:
Heinrich Winterstr-, Höhenstr., Jaminstraße,
Katharinenst., Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg-
Königsteiner-, Krankenhausstr., Kronthal,
Kronthalerweg.

Nachmittags:
Bon 2—8 Uhr:

Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauer¬
straße, Minnholzweg, Neuerbergweg, Ob. Höll-
gasse, Oberhöchstävterlandstraße.

Don 3—4 Uhr:
Pferdstraße, Römerberg, Rumpfstraße, Schaf.
Hof, Scheibenbuschweg, Schillerstraße Schny-
straße, Schloßstraße.

Don 4—5 Uhr:
Schönbergerfeld, Schreyerftraße, Steinstraße,
Synagogenstraße, Talstraße, Talweg, Taler¬
feldweg,Tanzhausstraße,Viktoriastraße, Vogel¬
gesanggasse, Wilhelm Bonnstraße.

Tie Ausweiskartrn und di, Fleischkartenköpf»
find vorzufegen.

E« wird dringend  ersucht, di« angeg»b»n«n
Zeiten einzuhalten.

Eronberg, den 10. April 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

geringe
Die bei der Ausgabe am letzten Samstag

übriggebliebenen Heringe stehen zum freihändigen
Verkauf bei Eduard Bonn und Karl Gerstner.

Einwickelpapierund abgezähltes Geld ist mit-
zubringen.

Eronberg, den 22. April 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittle».

Kartoffel-Gries
steht zum freihändigen Verkauf in den Geschäften
von Eduard Bonn, Konsumverein u. Louis Stein.

Eronberg den 22. April 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Pfefferkuchen-Backpulver
strht zum freihändigen Verkauf ln den Konditoreien
Zibold und Zimmermann.

Eronberg i. 22. April 1919-
Der 'Magistrat . Müll»r»Mittler.

Vetr. Schweinemästung für den
Kommunalverband.
° ^ Diejenigen Landwirte, die bei Gestellung von
Kleie und Tierkörpermehl Schweine für den
Kommunalverband mästen wollen, werden gebeten,
sich bis Mittwoch, den 23. ds. Mts . auf dem Lebens¬
mittelbüro einzufinden, woselbst weitere Auskunft
erteilt wird.

Eronberg, den 17. April 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Vetr. mildiabliefcruag der Kuhhalfer.
Das Landratsamt in Königstein gibt im Auf¬

träge der Administration militaire bekannt, daß das
tägliche Ablieferungssoll von jeder Kuh durchschnitt¬
lich 2*/i  Liter betragen muß. Die Milchablieserung
durch die Kuhhalter nach der gegebenen Vorschrift
hat sofort  einzusetzen. Die Kuhhalter werden
daher ersucht, täglich die vorgeschriebene Menge zur
Ablieferung zu bringen, andernfalls wir nach der
uns gewordenen strengen Vorschrift zu unserem
Bedauern gezwungen sind, jeden säumigen Kuhhalter
Weiterzumelden.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Höhere Schule zu Eronberg.
Donnerstag, den 2\ . April , vormittags 8 Uhr

findet die Prüfung der angemeldeten Schüler statt,
die Aufnahme in di» unterste Klaffe der Vorschule
um 10 Uhr.

Schilgen.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Aufnahme:

Für den Sachunterricht: Freitag , den 25'
April ds. Js . nachmittags 6 Uhr.

Für den Zeichenunterricht: Sonntag , den 27.
Aprils ds. Js . vormittags 7^ Uhr.

Stundenplan.
Sachunterricht

Oberstufe:
Montags» und Donnerstags nachmittag 6—8 Uhr

Mittelstufe:
Montags und Donnerstags nachmittag 6—8 Uhr

Unterstufe:
Dienstags und Freitags nachmittag 6—8 Uhr

Zeichenunterricht:
Metallarbeiter:

Sonntags vormittag 7lli—9lU Uhr
Bauhandwerker:

Sonntags vormittag 71/*—91/, Uhr
Schmückende Gewerbe

Mittwochs nachmittags 6—8 Uhr.
Eronberg, den 17. April 1919.

Der Schulleiter: Die Polizeiverwaltung:
A Wirbelauer Müller-Mittler.

Fenchel-Tee, Dörrzwiebeln,
Nährhefe

stehen zum freihändigen verkauf bei der Firma
kouis Stein.

grauen und Mädchen
werden noch in Kulturarbeit genommen.

Zu melden bei
Förster Prillwitz. Forsthaus.

Zentner 15 .— Mark

■ Woöerne

4 MMMllW
in Eronberg oder Umgebung,
möglichst mit Gartenanteil sof.
od. später zu mieten gesucht.

Schreiner,  Niederhöchstadt.
Jtierr

sucht 1—2 möbl. Zimmer. An¬
gebote unter „H80" an die Ge-
ichäftsstelled». Bl.

Wolishündin
sind in kleineren oder größeren Mengen *u verkaufen  bei
Jakob Marnet, Königstein, Adelheidst. 3.
Haien-, Kaninchen-, Ziegenfelle,

event. Hund zu kaufen gesucht.
Wild . Bonnstraße 28.

fowie alle anderen Sorten Felle
werden Itefs zu den höchsten Tagespreilen angekauff.

Wilhelm hempp, Doppesltrafte 1.

sä5S,S d LchrÜng“
gegen wöchentlich« Vergütung gesucht. Näh. Geschäftsstelle.

zur Zucht gesucht, gegen Um-
lausch eines Bocklamms

Untere Höllgaffe 7.

auf Hypothek auszuleihen.
Näh. Geschäftsstelle.

M firfUj-OPMoM
Große

zum Bi sten des vatei ländischen
Frauenvereins Lharlottenburg.

Ziehung
bereits am 1. u. 2. Mai 1919.

Verlosungskapital
100 000 Mark
50000 „
10000  „

und so fort noch viele tausend
Gewinne.

I j « s e
zum Preise von Ulk. versendet
incl. Porto und Liste auch gegen
Nachn. mit 20 pfg portozuschl.

Haupt -Lose -Zentrale
E . MattheWS
Hamborn 23

als 2. Hypothek, mit doppeltem
Einsatz gesucht.

Näh. Geschäsisstelle.

Steckzwiebeln (Schnittlauch-
pflanjen) Salatpflanzen,

Römischhoblsatrun usw . bat

ab,u9«ben Sdlfl&Ier
Krankenhausstraße7

Charlotten-

Steckzwiebeln
zu haben bei

Jakob Engel,  Lindenstrut.

NkkllllilMWillll
(schwarzhaarig) entlaufen.
Wiederbringer Belohnung,

kiasmussen , Königstr. 16.

Gesucht
in ruh. Stellung zu Dame sehr

tüchtiges

(Frau ). Näh. Geschäftsst.
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